
AGAMEMNOM 
      NOMNOM

Antike. Eine Werkstatt
Vier Projekte – vier Teams – ein Abend 

3. Studienjahr Regie | 3. und 4. Studienjahr Schauspiel  
2. Studienjahr Dramaturgie | Ukrainische Schauspiel-
klasse und weitere Gäste

VIER FIERCE FLINTA*S FUTTERN 
IHRE VÄTERBOYFRIENDSABUSER 
ZUM DESSERT



Collage mit Texten von Sivan Ben Yishai, Miru Miroslava Svolikova, 
Juli Paul Bökamp, Aischylos und Merle Zurawski

Spoilerwarnung: Wir werden alle getötet worden sein. Kassandra, Kly-
taimnestra und Iphigenie wissen um ihr Schicksal. Seit Ewigkeiten 
sind sie mit Musiker*in Thordis auf einer Dinnerparty, immer wieder 
spielen sie ihr Leben und ihr  Sterben durch. Ihre Warnung, dass die 
Welt ein schlimmes Ende nimmt, wird nie gehört. Oder doch? 
Versuch über mögliche Ausbrüche aus den ständigen Wiederholun-
gen der Geschichte.
�
Regie Merle Zurawski Es spielen Moné Sharifi, Trigal Sandberger Cañas, 
Daria Kleyn, Thordis M. Meyer* Dramaturgie Philine Pastenaci Bühne 
und Kostüm Isa Kasten** Video Yaël Kolb*** Komposition, Sound-
design, Songtexte Thordis M. Meyer Sounddesign, Mixing Cäcilie 
Willkommen**** Begleitung Chor Frederike Wiechmann
� *Gast **Toneelacademie Maastricht ***HfG Karlsruhe ****Filmakademie BW

Mit freundlicher Genehmigung der Verlage Suhrkamp und C.H.Beck.
�
Abendkasse (Foyer) 30 Minuten vor Beginn Eintritt 8,– €, ermäßigt 5,– € 
Anmeldung empfohlen an karten@adk-bw.de
�

www.adk-bw.de

Akademie für Darstellende Kunst Baden-Wür ttemberg | Künstlerischer Direktor und Ge-
schäftsführer: Prof. Ludger Engels | Akademiehof 1 | 71638 Ludwigsburg | Änderungen 
vorbehalten

Vier Projekte – vier Teams – ein Abend 
15. bis 17.02.2024 | 18 Uhr | ADK
�
Phädra, Medusa, Kassandra, Klytaimnestra, Iphigenie, Odys-
seus, Agamemnon – vier künstlerische Teams befragen antike 
Mythen nach ihrer Gültigkeit für unsere Gegenwart. Muss das 
Schicksal in seiner Unausweichlichkeit immer Selbstaufgabe 
bedeuten? Wie können wir Distanz aber Vertrauen zu den Ge-
schichten schaffen, die ihre Protagonist*innen seit Jahrtausen-
den gefangen halten? Wie stark manifestieren sich dort unsere 
Begriffe von Heimat, Macht und Geschlecht oder ist die Antike 
letztlich unsere eigene Projektion, eine Suche nach Ursprung?
�
»Phädra, in Flammen« 
Regie: Alize Heiser
»nostos« 
Regie: Mateja Kardelis
»Die Sprache der Korallen« 
Regie: Emma Mae Zich
»AGAMEMNOMNOMNOM« 
Regie: Merle Zurawski

AGAMEMNOMNOMNOM
vier fierce flinta*s futtern ihre väterboyfriends- 
abuser zum dessert 	
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